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Äeversches Wochenblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis Pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

Bestellungen entgegen . — Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn

Jeverliindische Nachrichten
299 . Donnerstag den 23 . Dezember 1897. 107. Jahrgang.
Erstes Blatt.

KefteNmigeil
auf das

Jeversche Wochenblatt
für das

1. Quartal 1898
werden von den Postanstalten und den Landbricfträgeru
sowie von der Unterzeichneten Expedition angenommen.

Abonnementspreis S Mark.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

Politische Übersicht.
Berlin , 21 . Dezbr . Die Verl. Volksz. glaubt , die

Reichsregierung werde aus militärischen Interessen ge
zwungen sein , zur Vertiefung des Kaiser Wilhelm-Kanals
mit einer größeren Forderung an den Reichstag zu treten.

Zum Zwischenfall Bebel - Fink konstatirt die Post,
daß der Abg. Bebel „ an dem amtlichen stenographischen
Bericht über die 11 . Sitzung des Reichstages vom 15 . d.
Aenderungen vorgenommen, die weit über das erlaubte
Maß hinausgehen und von einer Fälschung des Berichts
nicht weit entfernt sind .

" Bekanntlich dürfen die Abge¬
ordneten nur stilistische Aenderungen vornehmen. Nach
dem Stenogramm hat der Abgeordnete Bebel gesagt , daß
Herrn Fink der Austritt aus dem Verein Berliner Presse
nahegelegt ist , „ weil er vor einigen Jahren bei seinem
Aufenthalt in Amerika wegen Wechselfälschung ver-
urtheilt worden war .

" Die letzten Worte hat Bebel um¬
geändert in „ verurtheilt sein soll ! " Ferner hat Bebel nach
dem Stenogramm gesagt : „ In der Sache des Herrn Fink
habe ich zunächst auf Grund von Thatsachen und Angaben
von einer Seite , die behauptet, auf das Genaueste unter¬
richtet zu sein , gehandelt. " Das Wort „ Thatsachen" hat
Herr Bebel in der Korrektur überhaupt gestrichen und die

Stelle folgendermaßen geändert: „ In der Sache Fink habe
ich nur auf Grund von Angaben. . .

" Abg. Freiherr
v . Stumm hat gegen die vom Abg . Bebel am stenographischen
Bericht vorgenommenen Aenderungen beim Reichstags¬
präsidium Einsprache erhoben und Abhilfe beantragt.

Berlin , 21 . Dezbr . Die russisch -maritimen Streit¬
kräfte in Ostasien sind in der letzten Zeit immerhin ziem¬
lich ansehnlich verstärkt worden resp . werden noch verstärkt
verden ; zwei Panzerkreuzer Rossije und Wladimir Mono¬
aach sowie ein Kanonenboot 1 . Klasse befinden sich auf dem
:6cgc nach Ostasien. Das bereits vorhandene ostasiatische
Lejchwader setzt sich aus vier Panzerkreuzern, einem ge-
ichützten Kreuzer, zwei Panzerkanonenböten, fünf Kreuzern
and zwei Kanonenböten zusammen . In Wladiwostock be¬
finde » sich außerdem ein Kreuzer und sieben Torpedoböte
. rstcr Klasse und ebenso viele zweiter Klasse . Auch das
ranzöl istpe Geschwader ist etwas verstärkt worden, der
slanzerüenzer Bayard fehlt, aber dafür ist als vollwerthiger
aupitz der Panzerkreuzer Triomphant da ; das Geschwader
fit in zwei Divisionen formirt worden; zur Division

nv » D üa l
'

. i >l . >- 6lling . gehören außerdem genannten
sKnlzri krruzrr zw ei Kanonenböte erster Klasse , zweiKanonen-
rtMnppui und ierhs Torpedoböte. Hafenvertheidigungs-
ahiz>. mw sind auch in hinreichender Anzahl vorhanden,

,o in Laigvn . Eine io mächtige Flotte , wie sie jetzt in
den v>ia>iatt>cheii Gemäßem kreuzt , dürfte nur einmal —
bei der lanvssniing deo Kaiser Wilhelm-Kanals — zu-
samn .eugiivij . u pi .! . Die Engländer haben ein Panzer¬
schiff 1 . öua, >e Emiunvu . drei Panzerkreuzer, fünf ge¬
schützte K anzel , v .ir Leipelobootszerstörer , einen Kreuzer
3 . Kl. , dni .vienzir -1 Kl. , darunter die telegraphisch er¬
wähnte Da; : ,n . , die unbefugter Weise in den inneren
Hafen von 'puai Arthur eingelaufen war, sechs Kanonen¬
böte 1 . Kl. , cm solches 3 . Kl . in den ostasiatischen Ge¬
wässern versammelt. In Hongkong in Reserve befinden
sich : ein Küstenpanzer, ein Kanonenboot 1 . Kl . , eins 2 . Kl.,
eins 3 . Klasse und sechs Torpedoböte.

Aus Marinekreisen kommt dem B . T . eine Meldung,
die in weitesten Kreisen mit Interesse ausgenommenwerden
wird. Es verlautet nämlich , daß Prinz Heinrich in
nicht ferner Zeit den Oberbefehl der in Ostasien vereinigten
Seestreitkräfte übernehmen dürfte.

Die Erwartung , daß Japan die ihm von den
Europäern verwehrte Besitzergreifung von Theilen der
chinesischen Küste durch eben dieselben europäischen Mächte
nicht mit Ruhe arischen würde, bestätigt sich. Telegraphisch
wird gemeldet:

Hokohama, 21 . Dezbr. Die russische Regierung
notifizirte der japanischen Regierung die temporäre Be¬
setzung von Port Arthur . Ein großes japanisches Ge¬
schwader verließ Nagasaki.

Danzig , 21 . Dez. Heute Vormittag 11 Uhr wurde
auf der kaiserlichen Werft im Beisein der Generalität sowie
der Spitzen der Behörden die Taufe des Panzerkreuzers
LI durch den Admiral Hollmann vollzogen. Als Vertreter
der Marine wohnten dem Taufakte bei Staatssekretär
Tirpitz, Kontreadmiral Büchsel und Geheimer Admiralitäts¬
rath Diederich . Das Schiff erhielt den Namen Vineta.
Nach Beendigung des Taufaktes wurde an den Kaiser ein
Telegramm über den Verlauf der Feier abgesandt.

Italien . Rom, 20 . Dezbr . Das Ministerium
Rudini -Zcmardelli hat sich gestern dem italienischenParla¬
mente vorgestellt. Der Senat hat debattelos von der
Unibildung des Kabinets Kenntniß genommen, im Abge¬
ordnetenhause ist es dagegen zu einer längeren Verhand¬
lung gekommen , an der sich sämmtliche Gegner des neuen
Ministeriums betheiligten. Mit einer sehr knappenMehr¬
heit von eigentlich nur sechs Stimmen , wenn man die
zehn Stimmenthaltungen , wie man wohl muß, der Oppo¬
sition zurechnet , ist die Regierung einer Niederlage ent¬
gangen. Wär die Opposition nicht so verschiedenartigzu¬
sammengesetzt , daß an die Uebernahme der Regierung
durch sie nicht zu denken ist , so müßte man nach der
gestrigen Abstimmung der Kammer die Stellung des
neuen Ministeriums für unhaltbar ansehen.

Spanien . Madrid, 20 . Dezbr . Seit Canovas
Ermordung rief hier kein Ereigniß eine derartige Er¬
regung hervor wie die Erschießung des Obersten Ruiz,
des Adjutanten des Marschalls Blanco , durch die kubani¬
schen Aufständischen , zu welchen er sich als Unterhändler
begeben hatte. General Weylers barbarische Kriegsführung
erscheint dadurch geradezu gerechtfertigt . Ministerpräsident
Sagasta ertheilte Marschall Blanco den Auftrag , jede
Verhandlung mit den Rebellen abzubrechen . Der Krieg

KestoH^enes KLück.
Roman von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung.)
Da kamen sie an eine Stelle , die von der Vergäng¬

lichkeit irdischen Glückes und von der Eitelkeit mensch¬
licher Hoffnungen sprach . Es war dem Dichter gerade
hier gelungen, einen warmen und ergreifenden Herzenston
anzuschlagen , und die Gemüthsstimmung, in der sie sich
Beide befanden , gab den Versen für sie naturgemäß noch
eine ganz andere, tiefere Bedeutung. Wie sie sich auch
zusammennahm, konnte Ilse doch nicht hindern, daß ihre
Stimme die bisherige Sicherheit verlor, und ihrem Partner
drang das Blut plötzlich so ungestüm zu Herzen, daß die
mühsam erzwungene Gelassenheit nicht länger Stand hielt
vor seiner mächtigen Erregung.

Er ließ das Notenheft sinken und fragte leise:
„ Mußten wir uns denn wirklich unter solchen Um¬

ständen Wiedersehen, Fräulein Ilse ? Und hat sich in Ihrer
Seele noch nie ein Bedauern darüber geregt, daß es so
gekommen ? "

Der schmerzlich -vorwurfsvolle Ton seiner Worte traf
sie, wie bei jener ersten Wiederbegegnung auf der Straße
sein todestrauriger Blick sie getroffen hatte. Sie war
nahe daran , in Thränen auszubrechen, und zugleich em¬
pfand sie heißen Unwillen über ihre eigene würdelose
Schwäche.

Weil sie nicht noch einmal gegen ihren Willen der
unwiderstehlichenMacht seiner Augen unterliegen wollte,
wandte sie in heftiger, zorniger Geberde den Kopf, und
ein hartes , zorniges Wort würde ihm vielleicht auch als
Erwiderung zu Theil geworden sein , wenn ihr Gespräch
nicht gerade in diesem Moment eine Unterbrechung er¬
fahren hätte.

Mit verlegenen Entschuldigungen trat der Regisseur
heran, um ihnen mitzutheilen, daß man das Publikum
unmöglich länger auf den Beginn der Vorstellung warten
lassen dürfe, und Ilse begrüßte seine Dazwischenkunftwie
eine Errettung.

Unbekümmert darum, daß sie nicht die Wahrheit sprach,
sagte sie rasch:

„ Wir sind fertig. Lassen Sie also das Zeichen geben.
Ich bin bereit. "

Und sie wich nicht mehr von der Seite des Re¬
gisseurs , bis die Ouvertüre verrauschtwar und bis sie auf
die Bühne hinaustreten konnte , um ihre Deklamation zu
beginnen.

Als sie vorhin ihrem Verlobten geantwortet hatte,
daß es nicht das öffentliche Auftreten sei, vor dem sie sich
fürchte , war nichts Erlogenes in ihrer Versicherung ge¬
wesen . Diese geputzte Zuschauermenge war ihr voll¬
kommen gleichgiltig und es gelüstete sie nicht nach wohl¬
feilen schauspielerischen Erfolgen. Ja , in dem Augenblick,
da der Vorhang vor ihr in die Höhe rauschte , dachte sie
daran , daß unter diesen selbstgefälligen Damen und Herren,
deren Wohlthätigkeit und Menschenliebe sie in pathetischen
Versen Preisen sollte , sicherlich auch Diejenigen wären,
die bei dem wirthschaftlichen Ruin ihres armen Vaters
und bei seinem Tode nichts als schnödeste Selbstsucht und
verächtliche Herzenshärte an den Tag gelegt hatten ; sie
dachte daran , daß unter den Hunderten vielleicht nicht
Einer das schmeichlerische Lob verdiene , davon die hohlen
Reime dieser schwächlichen Gelegenheitsdichtung förmlich
überliefen , und es erfaßte sie beinahe ein Ekel vor der
allzu bereitwillig übernommenen Ausgabe. Gleichgiltig,
gezwungen , und ohne daß ihr Herz auch nur den kleinsten
Antheil gehabt hätte an dem , was ihrr Lippen sprachen,
begann sie ihren Vortrag.

Wenn ihre holdselige äußere Erscheinung und der
Wohllaut ihrer Stimme trotzdem eine große Wirkung

hervorbrachten, so geschah es gegen ihre Erwartung und
ohne ihr Bemühen.

Sie empfand keine Freude bei der rauschenden Musik
des Händeklatschens, die ihrem Ohr einst so köstlich ge¬
wesen war , und während sie dankend das Köpfchen neigte,
hatte sie keinen anderen Wunsch als den , diese ganzePro¬
duktion , die ihr so leer und unwürdig vorkam , möchte erst
ein Ende haben.

Aber eine seltsame Wandlung ging in ihrem Innern
vor, als Rndeck sein Spiel hinter der Szene begann. Es
war ja nichts Ueberraschendes für sie in diesem sanften
Einsetzen der feierlichen Klänge, und doch erschreckte sie,
doch legte es sich beklemmend auf ihr Herz, und sie fühlte
ihre Wangen brennen, wie wenn ein ängstlich gehütetes,
heiliges Geheimniß plötzlich den brutal -neugierigen Blicken
dieser fremden , gaffenden Menge preisgegebenworden wäre.
Es kostete ihr Ueberwindung, weiter zu sprechen , und sie
bereute bitter, nicht vorhin mit aller Entschiedenheit er¬
klärt zu haben, daß sie diesen Begleiter unmöglich an¬
nehmen könne.

Ihre Unsicherheit , die sie bald Sekunden lang stocken,
bald in übergroßer Hast die Worte hervorstoßen ließ , hätte
selbst einen geübten Musiker leicht dahin bringen können,
die Fühlung mit der Deklamation zu verlieren ; Theodor
Rndeck aber fand sich in geradezu bewunderungswürdiger
Geschicklichkeit mit seiner Aufgabe ab . Er schmiegte sich
mit seinem Spiel den Eigenthümlichteiten ihres Vor¬
trages an , wie wenn diese Uebereinstimmungdas Ergeb-
niß zahlreicher Proben gewesen wäre, und Ilse empfand
seine feinfühlige Art wie eine Beschämung, die sie dem
Weinen nahe brachte.

Als dann die bedeutsame Stelle kam , an der sie vor¬
hin ihre Vergleichung abgebrochen hatten , war es mit
ihrer Selbstbeherrschungzu Ende. Nie vorher hatte sie
etwas wie Rührung bei diesen Versen empfunden; jetzt
aber griff ihr die Musik ans Herz, als ginge die schwer



wird jetzt erbarmungslos weitergeführt werden. Der
amerikanische Gesandte General Woodford sprach seinen
Abscheu über dieMordthat aus und erklärte, der amerika¬
nische Generalkonsul Lee werde der Washingtoner Re¬
gierung einen ausführlichen Bericht über die Frevelthat
einsenden . Hervorzuheben ist, daß die Rebellen die That
in Abrede stellen.

Rußland. Petersburg, 18 . Dezbr . Das
russische Geschwader unter dem Kontreadmiral Reunost
ist soeben mit voller Zustimmung der chinesischen Re¬
gierung in Port Arthur eingelaufen, um dort den Winter
zu verbringen. Dieser Akt ist ausschließlich begründet
durch das Bedürfniß einer provisorischen Winterstation,
und es kann nicht die Rede von einer erzwungenen
Okkupation und von irgend einer Demonstration oder
feindseligen Absicht gegen China, Deutschland, Japan oder
irgend eine andere Macht sein.

Fürstin Hohenlohe
Wie aus Berlin gemeldet wird, ist die Gemahlin

des Reichskanzlers heute Morgen infolge einer Lungen¬
entzündung nach kurzem Krankenlager sanft entschlafen.
Dem greisen ersten Beamten des deutschen Reichs wird
bei dem schmerzlichen Verluste der Lebensgefährtin, mit
der er in mehr als fünfzigjähriger Ehe vereinigt war,
die aufrichtigste Theilnahme in weiten Kreisen der Nation
nicht fehlen . Es ist wiederholt die Größe des Opfers
anerkannt, die Fürst Hohenlohe dem Vaterlande dadurch
bringt, daß er in seinen Jahren — der Reichskanzler ist
1819 geboren — auf dem schwierigen und verantwortungs¬
vollen Posten ausharrt, auf den ihn das Vertrauen des
Kaisers berufen und auf dem er sich das Vertrauen des
deutschen Volkes erworben hat ; und nun kommt zu der
schweren Bürde des Amtes noch eine herbe häusliche
Prüfung . — Die verstorbene Fürstin Marie war eine
Prinzessin zu Sayn-Wittgenstein-Berleburg , geboren am
16 . Februar 1829 . Am 16 . Februar 1847 ging sie die
Ehe mit dem Fürsten Chlodwig Hohenlohe-Schillingsfürst
ein , welcher Ehe vier Kinder entstammen, Prinzessin
Elisabeth, Erbprinz Philipp und die Prinzen Moritz und
Alexander. Die Fürstin , die in den achtziger Jahren
große Besitzungen in Rußland erbte, um deren Verwal¬
tung sie sich persönlich eingehend kümmerte , war eine
hochgebildete , energische Dame, die im öffentlichen Leben,
unterstützt von ihrer Tochter Prinzessin Elisabeth, nament¬
lich auf dem Gebiete einer ausgedehnten Wohlfahrtspflege
sich anerkannte Verdienste erworben hat.

Inhalt des zweiten Blattes:
Politisches. — Landwirthschaftliches. — Anzeigen.

Korrespondenzen.
In den Nachr. f. St . u . L. finden wir folgendes

Eingesandt:
Schutzmittelgegen Maul - und Klauenseuche , sowie

sonstige Krankheitenunserer Hausthiere.
Das Haidekraut, Erica, wird von Hornvieh, Pferden,

müthige Klage über die Vergänglichkeit alles irdischen
Glückes nur sie persönlich an , als ließe der Mann, der
— für sie unsichtlich — dort am Harmonium saß , in er¬
greifenden Tönen ausströmen, was er ihr nicht hatte vor¬
hin sagen dürfen.

Und so gewaltig, so eindringlich und überzeugend war
die Sprache dieser Töne , daß davor aller Groll und alle
Verachtung dahinschmolzen , mit denen sie sich gegen die
bestrickende Macht seiner Persönlichkeit so sicher umpanzert
geglaubt. Ein tief inniges Mitleid und ein heißes Sehnen
weiteten ihre Brust.

Die schönen Augen starr ins Leere gerichtet , vergaß
sie das Publikum zu ihren Füßen , vergaß sie den Ort,
an dem sie sich befand, und all das Freudlose, das sie
draußen erwartete. In seliger Hingabe an die Wonne
des Augenblicks antwortete sie aus überquellendemHerzen
auf jene Fragen , die nur sie allein verstand. Und wenn
es auch noch immer die vorgeschriebenen Worte der
Dichtung waren, die ihre Lippen sprachen , so galten doch
die weichen , verzeihenden , zärtlichen Töne , die in ihnen
zitterten, nur einem Einzigen unter all den Hunderten,
die ihnen lauschten , und sie würde vielleicht voll Be¬
stürzung mitten in ihrer Rede verstummtsein , wenn ihr die
Erinnerung gekommen wäre, daß sie vor so vielen fremden,
gleichgiltigen Hörern die verborgenstenEmpfindungen ihrer
Seele offenbarte.

Das Spiel verklang — daS letzte der lebenden Bilder
wurde gezeigt und brausender Beifall lohnte Ilses meister¬
lichen Vortrag . Sie aber wurde selbst durch das nüchterne
Geräusch des Klatschens nicht auS ihrer Verzückung ge¬
rissen . Wie im Traume , ein glückliches Lächeln auf den
Lippen, für das Keiner in dieser Menge die rechte Deutung
hatte, verneigte sie sich gegen das Publikum, um dann,
als der Vorhang endlich zum letzten Mal gefallen war,
langsamen Schrittes die Bühne zu verlassen.

Sie benutzte nicht , wie die andern Damen und Herren,
die in dem Bilde gestandeu hatten, den Hinteren Ausgang,
sondern trat durch eine Seitenthür auf den nach dem
Künstlerzimmer führenden Korridor.

(Fortsetzung folgt.)

Schafen und Ziegen gern und begierig gefressen und übt
eine wohlthuende Wirkung auf Blut und Organismus des
thierischen Körpers aus . Beweis : Praktische Erfahrung!

Möchten die Viehhalter der Marschen dieses Futter¬
mittel in Anwendung bringen, damit die unglückliche Maul¬
und Klauenseuche bald schwindet!

Sämmtliche Zeitungen werden uni Weiterverbreitung
dieses höflichst ersucht.

Ein praktisch erfahrener Landwirth.
A Sandel . In der letzten Kirchenrathssitzung ist

auf Antrag des Vorsitzenden die Abhaltung eines Gottes¬
dienstes am heiligen Abend 6 Uhr mit brennendemWeih¬
nachtsbaum beschlossen worden, worauf hiermit noch im
Besonderen hingewiesen wird. Nachdem findet Bescherung
mehrerer Kinder der Gemeinde in der Pastorei statt.

Wüppels . Am 10 . Dezember ist die Wüppelser
Schulvertretung zusammengetreten, um die neuerbaute
Schule abzunehmen; dieselbe ist , abgesehen von einigen
Mängeln , die noch beseitigt werden, ein stattliches Gebäude
und macht der Gemeinde Ehre . Sie faßt über 75 Kinder
und wird voraussichtlich für viele Jahre hinreichen , da die
jetzige Schülerzahl nur 54 beträgt. Hoffentlich sorgt nun
auch die Schulvertretung dafür , daß die Kinder von allen
Seiten gute Zuwegung haben. Was nützen die schönsten
Schulräume , wenn darin die Kinder infolge schlechter
Schulpfade täglich fünf Stunden mit schmutziger und
nasser Fußbekleidung zubringen müssen und dadurch eine
dunstige Luft sich entwickelt , die weder dem Lehrer noch
den Kindern zuträglich ist . Ein Schulpalast mit schlechter,
gesundheitsschädlicher Zuwegung ist geradezuHohn auf die
kostspieligen Einrichtungen, welche im Namen der Hygiene
von den Schulachten gefordert werden.

Bant , 21 . Dezbr . Der Banker Frauenverein
veranstaltete am Sonntag bei Herrn Cornelius eine Weih¬
nachtsbescherung für ca . 100 Erwachsene und Kinder.

* Oldenburg, 21 . Dezbr. Die diesjährige Weih¬
nachtskollekte soll nicht , wie in Nr. 297 unseres Blattes ge¬
sagt ist , der Kapellengemeinde Löningen, sondern der
Kapellengemeinde Elisabethfehn zugewendet werden, wie
uns von Herrn Pastor Roth mitgetheilt wird.

* Oldenburg, 21 . Dez. (Hundetreue .) Ein hiesiger
Forstmann verkaufte vor etwa vierzehnTagen feinen Hund
nach Hannover, wohin er mit der Bahn befördert wurde.
Wie sehr staunte er aber , als sich das Thier vorgestern
Abend wieder bei ihm einfand! Voller Freude sprang der
Hund an den Kindern empor, leckte seinem Herrn sowie
dessen Gattin die Hände und fiel dann erschöpft auf den
Teppich in der Stube nieder. Das Essen, das man ihm
reichte , ließ er unberührt und verschlang nur gierig das
Wasser. Die Bitten der Kinder bestimmten den Vater,
den Verkauf rückgängig zu machen und das treue Thier
zu behalten. (O . N .)

* Zwischenahn , 20 . Dezbr. Der erste Kursus in
der landwirthschaftlichenBuchführung für das Ammerland
beginnt im Januar . Es ist ein sogenannterKombinations-
Kursus, d . h . gleichzeitig ein Jnformationskursus für die¬
jenigen , die später wieder unterrichten wollen, und ein
Unterrichtskurfus. Theilnehmer am ersteren Kursus be¬
kommen für die Stunde (10—12 Stunden an 3 — -4
Abenden ) 50 Pfg . und Bahnfahrt 2 . Klasse vergütet.
Theilnehmer am Unterrichtskursus zahlen 3 Mk. Erstere
verpflichten sich aber , Unterrichtskursezu übernehmen. In
diesen sollen jüngere und ältere Landwirthe so weit ge¬
bracht werden, daß sie die einfache Buchführung in
ihren Wirthschaften planmäßig und korrekt durchführen
können.

* Barel , 21 . Dez . Gestern wurde Herrn Professor
Thyen Hierselbst von einem Konnte seiner früheren Schüler
— bestehend aus den Herren Generalsekretär Oetken-
Oldenburg, Gemeindevorsteher Willen - Borgstede, Haus¬
mann A. Thien -Hohelucht, Hausmann Müller-Hohenberge
und Ziegeleibesitzer G . Brumund - Büppel — anläßlich
seines Ausscheidens aus dem Lehramt eine werthvollc
Silber -Ehrengabe überreicht , begleitet von einer Adresse.
Letztere bringt in warmen Worten den Dank und die An¬
hänglichkeit der ehemaligen Schüler zum Ausdruck und
trägt mehrere hundert Namen als Unterschriften.

* Elsfleth , 21 . Dez. Die heute beendete Prüfung
zum Seesteuermann bestanden folgende Herren : Heinrich
Usinger aus Ruppertshofen, Paul Ciossek aus Oels in
Schlesien, Walther Heinacher aus Hildesheim, Gerhard
Müller aus Brake, E . Winkler aus Werdau in Sachsen,
Aug. Vahlenkamp aus Esenshamm, Nicolaus Möller aus
Oberhammelwarden, Hermann Meyer aus Osnabrück,
Jacob Lorenzen aus Nübbel (Schleswig -Holstein) , Fritz
Finke aus Lemwerder, Willy Döscher aus Cuxhaven, Emil
Blunk aus Oldenburg.

^ Wilhelmshaven , 21 . Dezbr. Am Hafen
herrschte auch noch am Montag und Dienstag ein reges
Leben und Treiben bei der Beladung des Lloyd-
dampfers Crefeld , der die kombinirte Matrosen-Artillerie-
kompagnie nach Kiautschau befördern soll . Am Dienstag
Morgen wurde die unter dem Kommando des Kapitän-
seutenants Grapow stehende Kompagnie eingeschifft und
im Laufe des Tages die Uebernahme der Ladung be¬
endigt , Um 6 Uhr verließ der Dampfer Crefeld den
neuen Hafen. Der Abfahrt wohnte ein nicht so zahl¬
reiches Publikum bei , wie der Abfahrt deS Dampfers
Darmstadt.

* Berlin , 20 . Dez. Schnee und Eis haben wir bis
jetzt wenig gehabt, die Bauthätigkeit hat man kaum einen Tag
auszusetzen brauchen, Tausende von Arbeitern, die sonst
im November und Dezember zu unfreiwilliger Muße ver-
urtheilt waren, haben volle Beschäftigung gehabt. Von
Arbeitslosenversammlungen hört man nichts, und die
Bettler sind , wenn nicht ausgestorben, so doch seltener
geworden. Den Wärmehallen fehlt es zwar nicht an
Gästen, aber es sind ihrer bei weitem nicht so viele wie
in früheren Jahren ; es ist immer noch Platz in den
Hallen . Mit Freude ist es zu begrüßen, daß die Direktion
auch für Arbeit gesorgt hat . Das müßige Herumlungern,
das den Körper und den Geist erschlafft , ganz zu be¬
seitigen , ist zwar nicht möglich ; denn es giebt leider in
Berlin immerhin genügend verbummelte und verkommene
Existenzen , denen jede Arbeit ein Greuel und darum
absolut nicht zu helfen ist . Sie gehen im Schlamm der
Großstadt unter , hinter einem Bauzaun werden sie eines
Morgens todt aufgefunden, ein Herzschlag hat dem ver¬
fehlten Leben ein Ende gemacht . An solchen Individuen
fehlt es , wie gesagt , in den Wärmehallen nicht , aber auf
der andern Seite sind dort auch größere Schaaren er¬
schienen , die mit Freuden die Brücke , die zu einem ge¬
ordneten ehrlichen Leben führt , betreten haben. So kam
vorgestern in die Wärmehalle ein Obersteiger aus Hessen
und fragte bei dem Inspektor an , ob ihm nicht einige be¬
schäftigungsloseLeute zu bergmännischen Arbeiten nach
seiner Heimath folgen würden. Auf die Aufforderung
deS Inspektors meldete sich sofort eine ganze Anzahl
jüngerer Leute, aus denen der Obersteiger sich 22 aus¬
suchte , die er für den nächsten Tag nach dem Bahnhof
Alexanderplatzbestellte . Dort sind auch alle 22 pünktlich
erschienen und haben die Reise angetreten. Die von der
Direktion ausgesuchten Schuhmacher und Schneider, die
den Obdachlosen unentgeltlich Schuhe und Kleider auszu¬
bessern haben und dafür täglich zwei Mark und freies
Essen erhalten, sind zum Theil recht fleißig. Verschiedene,
in den Wärmehallen erschienene , völlig abgerissene Leute
sind von Kopf bis zu Füßen mit getragenen Kleidungs¬
stücken und Stiefeln , die wohlthätige Leute gespendet
haben, versehen worden. Am Weihnachtsabend wird, wie
alljährlich, in den Wärmehallen beim Schimmer brennender
Christbäume eine Feier abgehalten werden. Von Tumulten
und Ausschreitungen in den Wärmehallen ist bis jetzt noch
nichts zu berichten gewesen , und die Bedenken , die hier
und da in der Bürgerschaft gegen die Hallen als einen
Sammelpunkt des elendesten , radaulustigstenStromerthums
auftauchten, sind geschwunden ; in der Reihe der wohl¬
tätigen Einrichtungen für die Aermsten der Armen dürfen
in einer Weltstadt die Wärmehallen nicht fehlen.

* Der Schtverenöther. „ Nun, wie wars gestern
auf dem Ball , Herr Lieutenant ? " — „ Bin nicht lange
geblieben — nur durch die Herzen der jungen Damen
so

'n bischen durchjebummelt! "

Marktpreise an der Kornbörse in Emden
am 21 . Dez. 1897.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner (100 Kgr.).

Gattung
gering milkel gut

Z §
L ° L

nie¬
drigster

Mk.

höch¬
ster

Mk.

nie¬
drigster

Mk.

höch¬
ster
Mk.

nie¬
drigster

Mk.

höch¬
ster

Mk.

Weizen — - 18,00 18,15 18,40 18,70
Roggen — — — -— — — —
Gerste — — ! — — — — —

Hafer 11,00 11,60j 12,40 13,20 13,40 — —
Norden, 20 . Dezbr . Weizen per 300 P d . 24,—

bis 28,— Mk., Roggen per 300 Pfd. 21 — 24,— Mk.,
Sommergerste per 240 Pfd . — ,— Mk. , Hafer,
prima, per 3000 Pfd. 204 Mark , do . sekunda , per
3000 Pfd . 180—196,50 Mk. , Erbsen, grüne, per 320
Pfund — Mk. , do . graue per 320 Pfd. — Mk.

Norden, 20 . Dezember . Dem heutigen Wochenmarkt
waren 181 Schweine und 32 Schafe zugetrieben. Preis:
Schweine 20—59 Mk. , Schafe 14—26,— Mk.

Hamburg, 20 . Dezbr. Viehmarkt . Zutrift: 1804
Rinder und 1216 Schafe . Bezahlt wurde pro 100 Pfd.
Schlachtgewicht: 1 . Qual. Ochsen und Quenen 59,—,
2 . Qual. 53—56,— , junge fette Kühe 51—54,— , ältere
47—50 , geringere41—44,— Mk. , Bullen 46—54, — Mk.

Schafe : 1 . Qual. 54—56,—, 8. Qual. 50—53,—
3 . Qual. 44—47,— Mk. — Schweinemarkt. Zutrieb
vom 13 . bis 19. Dezbr. 5288 Stück. Bezahlt wurden:
Beste schwere reine Schweine 57—68,— Mk. mit 80 pCt.
Abzug, schwere Mittelwaare 56—67,— Mk. mit 82pCt.
Abzug, gute leichte Mttelwaare 57—58,— Mk. mit
22 pCt . Abzug, geringere 66—58,— Mk. mit 84 pCt.
Abzug, Sauen 48—62,— Mark mit schwankendem Abzug.

83l !-8k » ii1a pfn bis 18 .65 per Meter-
sowie schwarze , weiße u.

farbigeHenneberg -Seide von 75 Pfg. bis Mk. 18 .65
per Met . — in den modernsten Geweben, Farben und
Dessins. An Private Porto - und steuerfrei inS
Haus . Muster umgehend.

(ü . u . ü . Loü .) , LtturLvI ».



Gesetzblatt Band XXXI Stück 64 der Gesetz-
' sammlung ist ausgegeben, enthaltend:

Bekanntmachung des Staatsministeriums vom
26. November i897, betr . das Holzlager - Regulativ.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht:

zum l . Februar 1898
den Amtseinnehmer Meiners zu Löningen nach

Varel zu versetzen und ihm die Amtsreceptur I da¬
selbst zu übertragen , sowie

den Gerichtsvollzieher Regahl zu Varel zum
Amtseinnchmer in Löningen zu ernennen.

OMgkeMcheBekWVtmachimgert.
Der Lehrer Lampe in Bant ist vom 1 . Mai

1898 ab mit der Verwaltung der Hauptlehrerstelle
in Habbrügge beauftragt worden.

Oldenburg , 1897 Dezember 18.
Evangelisches Oberschulkollegium.

Tugend.

Auf Antrag einer Gläubigerin sollen die dem
Zimmermann Johann Tiarks Onken zu Sedan, Haupt¬
straße Nr. 34 , gehörigen, zu Jnhausersiel belegenen,
im Grundbuche der Gemeinde Sengwarden zu Artikel
Nr. 101 zur Größe von 17 g. 13 mit 10 Mk.
25 Pfg . Grundsteuer -Reinertrag und 42 Mk. Gebäude-
Miethwerth aufgeführten Grundstücke , welche in der
Mutterrolle wie folgt katastrirt sind:
Flur Parzelle

3 3 Jnhausersiel sHaus -Hofr . 8 u 26 gm
< Wohnhaus
sKalkschuppen

3 4 „ Garten 8 „ 06 „
3 5 „ ., (Strich ) 0 „ 81 „

---- 17 L 13 gm
im Wege der Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Rückständige Leistungen, Zinsen und Kosten be¬
züglich der in das Grundbuch eingetragenen dinglichen
Rechte und Forderungen , sowie rückständige Abgaben,
Domanialgefälle , gemeine Lasten und etwaige be¬
vorzugte Dienstlohnforderungen (Lrt. 61 Z . 4 des

. Zwangsverst .-Ges.) find in dem auf den
9. Februar 1898

hiermit angesetztenAngabetermtne beim Unterzeichneten
Gerichte anzumelden, widrigenfalls auf derartige
Rückstände bei Verkeilung der Kaufgelder keine
Rücksicht genommen wird . Ferner sind Etgenthums-
oder sonstige der Veräußerung entgegenstehendeRechte
bei Strafe des Verlustes des dinglichen Anspruchs,
sowie die Grundgerechtigkeiten (Prädialservituten ) ,

I sofern solche in den Verkaufsbedingungen berücksichtigt
' werden sollen, im angesetzten Angabetermine anzu¬

melden.
Die Angaben können schriftlich oder mündlich

zum Protokoll des Gerichtsschreibers gemacht werden.
Diejenigen Angebenden, welche nicht im Amtsgerichts¬
bezirk wohnen , haben einen daselbst wohnhaften Zu¬
stellungsbevollmächtigten zu benennen.

Der Versteigerungstermin wird auf den
24. Mürz 1898 vmmitt . 1« ' /, Uhr

' im Gerichtslokale angesetzt. Die beglaubigte Ab¬
schrift des Grundbuchblatts , der Auszug aus der
Mutterrolle , die Abschätzungen rc . , sowie der Entwurf
der Verkaufsbedingungen können zwei Wochen vor dem
Versteigerungstermin auf der Gerichtsschreiberei des
Amtsgerichts cingesehen werden.

Jever, 1897 Dezember 4.
Amtsgericht Abth. I.

Abrahams.
Meyerholz.

In Zwangsversteigerungssachen,
betreffend die dem Fuhrmann Johann
Friedrich Hermann Janßen zu Kopper-
hörn gehörigen Grundstücke , Art . Nr. 290
der Gemeinde Neuende,

steht
Angabetermin am 9 . Februar 1898

und
Versteiaerungstermin am 23. März 1898

vorm. 101 z Uhr
im Gerichtslokale an.

Jever , 1897 Dezember 4.
Amtsgericht Abtheilung III.

Meyer - Holzgräfe^
M e y e r h o l z.

In Zwangsversteigerungssachen,
betreffend das dem Tischler und Zrmmer-
mann Johann Friedrich Kohlrenken zu
Neuende gehörige Immobil, Art. Nr. 515
der Gemeinde Bant,

steht
Angabetermin am 9. Februar 1898

und

Versteigerungstermin am 23. März 1898
vorm. 11 Uhr

im Gerichtslokale an.
Jever , 1897 Dezember 4.

Amtsgericht Abth . III.
Meyer - Holzgräfe ._

_ _ Meye rholz!
In Zwangsversteigerungssachen,

betreffend das dem Bauunternehmer
Johann Hinrich Grashorn junr. zu Bant
gehörige Grundstück, Art. Nr. 303 der
Gemeinde Bant,

findet
Angabetermin 1898 Februar 9

und
Versteigerungstermin 1898 März 23

vorm . 111 .; Uhr
im Gerichtslokale statt.

Jever , 1897 Dezember 4.
Amtsgericht Abth . III.
Meyer - Holzgr äfe. _

Meyerholz.

Schulsache.
Schillacht Friederikensiel.
Zur > ebung der Schul -Anlage werde Montag

den 27 . d . M. vormittags in Willens Wirthshaus
zu Friederikenstel und nachmittags in Mohrmanns
Wirthshaus zu Funnens anwesend sein.

Wilh . Janßen, Jurat.

Brandversicherung für Gebäude.
Die erkannte Brandkassenanlage wird Herr

Janßen in Kaiserei vom 17 . bis zum 26 . d . M. für
mich heben.

Wiarderaltendeich , 16 . Dezember 1897.
s G. Ricken, Dep.

Hebung der erkannten Brandkassenanlage für
Gebäude vom 21 . bis zum 31 . d . M.

P . Bolenius.
Herr Garms in Wiefels wird bis zum 29 . Dez.

die Brandanlage für mich erheben.
Fuhlriege. B . Folkers.

Die erkannte Brandkaffenanlage wird G . Reuter
bis zum 30 d . M . für mich heben.

Sandel. H . Behrens, Dept.
Hebung der Anlage Mittwoch den 29 . Dezember

abends von 6 bis 8 Uhr bei G . H . Tiarks zu
Horumersiel.

Schillig . F . Behrens.

Privat-Bekanntruachungen.
Große Cocosnüsfe mit Milch empfiehlt

P . Koeniger.
Apfelsinen D tzd. 6 « Pfg . P . Koeniger!

Sprotten , besonders schön, in Kisten , circa
4t Dtzd . zu 4 « Pfg. P . Koeniger.

Ae Gärtnerei
8 von W* Wilh . Hinrichs ,

*
Jever,

empfiehlt

in verschiedenen Größen und nur harten für
Zimmerkultur passenden Sorten, sowie sonstige

BWMb lind Mm MratmsMlOW.
Preise billigst. l

Schnhmachergeschäst.
Reflektanten , welche das Schuhmachergeschäftdes

verstorbenen D . E Wieting in Schaar übernehmen
mögen, wollen sich dort melden.

Z « verkaufen.
15 Stück große u . kleine Schweine z. Weiter¬

füttern u . 8 Stück belegte Schafe . Auch gebe auf
Zahlungsfrist ab . B. W. Frerichs.
Ausgesuchte Rosinen Pfd. 20 Pf . b . L . W . Frerichs.
Plockwurst p . Pfd. 70 Pf . empf. B. W. Frerichs.

Zu verkaufen oder zu vermiethen 1 Klavier
und 2 AutomatenB . W . Frerichs.

Goldene Linie. Ein fettes Kalb zu verkaufen.
Redelf Heyen.

Empfehle meinen Stier zum Decken.
Langewerth . F . Heeren.

Frisch eingetrosfen: Jtal . Blumenkohl u.
feinste Groninger Honigkuchen.

P . Koeniger.

I . H. Läger. Jever.
empfiehlt zu Weihnachtseinkäusen:

Tischdecken, Kommodendecken , Tischtücher,
Servietten, Hohlsaumsachen,

Gedecke , besonders billig, z. B. :
Damastgedeck für 12 Personen, Jagdstück,
Tafeltuch 165 340 und 12 Serv.

65 65 , Preis 24 . Mk.

Bis Weihnachten ist mein Geschäft bis
AE " 10 Uhr abends geöffnet.

Maismehl, Leinkuchen,
mehl , Grand , Kleie u.

Rapskuchen empfiehlt billig
Schaar . D . Fimmen.

FeinstesDampfmehl , 21 Pfd. 3Mk., empfiehlt
d . O.

.1 II » «Kvr , zklltt,
empfiehlt die Artikel seines

L Betten- , Wasche - im)
7 Attsstertergelchiiftes
^ zu Weihnachtseinkäufen angelegentlichst.

ausgesuchte Waare , Pfd. 25 Pfg.
F . I . H. Warntjen.

Honig empf. F . I . H. Warntjen.

Ein gutes Luftreifen -Fahrrad zu verkaufen.
Zu erfahren im grünen Jäger und im Schützenhof.

Donnerstag

fettes Rindfleisch
per Pfund 50 Pfg.

_ Kislcen.
Habe fortwährend große und kleineSchweine,

beste Waare , billig zu verkaufen.
Jever. Gastwirth Hartmann.

XL. Weißbier in Kruken hat zu verkaufen
_ d . O.
Gesucht.

Auf sofort ein zuverlässiger Stallknecht.
_ _ P . Bolenius.

Ein erfahrenes junges Mädchen sucht Stellung
in einem bürgerlichen Haushalte.

Näheres in der Expedition dieses Blattes
unter Nr. 112.

Ein junges anst. Mädchen, in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren, sucht passende
Stellung zum 1. Januar . Schlicht um schlicht.

Off. erbitte unter Kl. 70 postlagerndksnl
bei Wilhelmshaven.

Am zweiten Weihnachtsfeiertage

wozu freundlichst einladet
Hooksiel. I . H . Hinrichs.

Dykhausen.
Am 2 . Weihnachtstage

gnosss Hsnrmusik,
wozu freundlichst einladet

H . jkssrKvi ».
Am heiligen Abend
Ansknobeln von . Hühnern,
Tauben und Semmeln,

wozu freundlich einladet
Tettens. _ G . Harms.
Am 2 . Weihnachtstagein meinem neu deko-

rirten Saale

große Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein

Heidmühle. Decker.



r<->

vrosssr Lusvsrksuk von SedndwLLrsn.
Um mit meinem großen Lager znm nächsten Frühjahr etwas zu räumen , habe ca. 4V0 Paar Ledersrhuhwaaren in allen Sorten für

Damen, Herren undKinder bis Weihnachten zum Ausverkauf gestellt und empfehle solche zu jedem annehmbaren Preise.

Bis Weihnachten gebe auf Filz-Winterfchuhwaaren,
nm damit zu räumen, Rabatt.

Jever , Schlachtstraße, Ecke der Schlachte.
Auf alle anderen Artikel bis Weihnachten

5 °
/g Rabatt.

K . pskol
Am 2. Weihnachts -Feiertage nachmittags 5 Uhr

WrsLsR - ^ MLsrt.
Zum Besten der kirchlichen Armenpflege.

Gegeben vom Organisten Kovk
unter gütiger Mitwirkung einer geschätzten Gesangs -Solistin.

Programme (als Einlaßkarten ) ä 50 Pfg . nur am Konzerttage von 4 ' /, Uhr an an der Kirchthür.

Oldenburger

Gknnal - Amchn.
Reichhaltige , in größtem Format erscheinende Tageszeitung des Grotz-

herzogthums.

Versandt täglich mit den Mittagszügen.

Großer , ständig wachsender Leserkreis in allen Schichten der Bevölkerung.
- ^ -

Der General -Anzeiger kostetfür auswärts beim Bezüge durch die Post 1 Mk . ZS Pfg . oder
einschl . der Zustellung durch den Briefträger 1 Mk . US Pfg . Im Interesse rechtzeitigerLieferung wolle man
Bestellungen auf das I . Quartal 1898 sofort bewirken. — Im kommenden Quartal gelangt derneue
Roman von Erich Friefen (Verfasser der „ Diamanten- Regionen" ) , betitelt „ Der Kampf um eine
Million" zur Veröffentlichung ; es wird darin bei spannendster Handlung ein interessantes Stück Newyorker
Lebens entrollt .

"MZ - -
Anerkannt wirksamstes Jnfertions -Organ für Bekanntmachungen aller Art . Zeilenpreis

15 Pfg. , bei Wiederholungen und größeren Aufträgen entsprechender Rabatt.
Oldenburg . Redaktion und Expedition des „ General -Anzeigers " .

^SVvr, AlMS8trL88S,
empfiehlt

blühende TopfpsiMM
sowieSchnittblumen , als:

Z 4 Lowwors §
8 Dchausenster . 8
ÄS Festgeschenke. A Y

Fislßer L Solist,
Wem- mi> CMtimseil-AHnölW,

Bremen.
Niederlage in Jever bei

VrLeär . SieLou.
Empfehlen zu den Weihnachts -Feiertagen

fettes Rind - , Kalb-
nnd Schweinefleisch.
Jever. L . L A. Hoffmann.

Schöne geräucherte Schinken empf. d. O.
Eine gute sechsjährige, trächtige Stute zu ver¬

kaufen oder gegen ein jüngeres Pferd zu vertauschen.
Näheres bei Gastwirth Toben zu Auskündig erei

bei Jever.

8L E8S S> .

Gesangverein „Orpheus".
Mittwoch den 29. Dezember

Gesellschaftsabend
(WU ni! WrMk WHnlM).

Anfang präcise 6 ' / , Uhr . Entree 50 Pfennig
Nach den Aufführungen

L» 1 L.
Es laden ganz ergebenst ein

G . Hellmerichs ; der Vorstand.
Am 2 . Weihnachtstage

große Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein

Minsen . Tjardes.
Am 2 . Weihnachtstage

V » ILLII » IL8LlL.
Es ladet freundlichst ein

Sengwarden . _ Albers.

Am zweiten Weihuachtstage

Hctnzmufik,
wozu freundlichst einlade. U,

Am 2 . Weihnachtstage

große Tanzinnsik.
Es ladet freundlichst einEs ladet freundlichst ein

Lsnttsl. K. ksuisn.
Am 2 . Weihnachtstage

wozu freundlichst einladet
Tettens. G . Harms.

LGMUSr 'MAUtz.
Am 2. Weihnachtstage

Es ladet freundlichst ein

LsüvedMs bei Sarksl.
Am 2 . Weihnachtstage

wozu freundlichst einladet

Am 2 . Weihnachtstage

große Tanzmusik,
Anfang 3 '

2 Uhr,
wozu freundlichst einladet

6 . knunslenmsnn.
Um I I Uhr Abbrennen eines WeihnachtS-

baumes._
Am 2 . Weihnachtsfeierlage

TanniHU » IIc.
Altgarmssiel. R. Meinen.

Rüstersiel.
Am 2 . Weihnachtstage

HM,
wozu freundlichst einladet O . Namken Wwe.

Frauengewerbeschule
von Anny Morisse , Oldenburg , Croppstr . 6.

Lehrfächer : Damenschneidern , Wäschezuschneiden,
Maschinennähen. Handarbeit , Kunsthandarbeit , Putz¬
machen , Plätten . Prospekte kostenlos.

Verlobungs-Anzeigen.
Die Verlobung unserer Tochter l-ou >ss mit

Herrn ttugusl Tnsnttlel in Düsseldorf beehren
wir uns ergebenst auzuzeigen.

Pastor Berlage und Frau,
Marie geborne Bentfeld.

Jever, Weihnachten 1897.

Jever.

I .OALL8« IkvI 'iSKV

Verlobte.
Düsseldorf.

Die Verlobung ihrer TochterMartha mit dem
Oraelbaumeister Herrn Johann Schmid in Olden¬
burg beehren sich anzuzeigen

Pastor Hohenner und Frau
geb . Gramberg.

Eckwarden , Weihnachten 1897.
Todes-Anzeige.

Heute Abend lO^ UHr entschlief sanft und ruhig
nach langjährigem Leiden mein lieber Mann und unser
Bruder und Neffe , der Landgebräucher

KemrLed MLKeLm L»ürve,
in feinem 66 . Lebensjahre.

Um stille Theilnahme bitten
die trauernde Wittwe und Angehörigen.

Jever, 20 - Dezember 1897.
Die Beerdigung findet Montag den 27 . d. Bk.

nachmittags 3 Uhr statt . _ _
Verantwortlicher Redakteur: <8. Wettermann dl Jever. Hierzu ein zweites Blatt.



Jeverslhes Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungenentgegen. — Für die Stadtabonnenten incl. Bringelohn 2 ^8 Ncbst der ZMug Jnsertionsgebühr für die Corpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogthum Oldenburg 10 H , für das Msland tS ».Dmck und Verlag von C. L Mettcker L Söhne in Jever.

Jeverlandische Nachrichten.
299. Donnerstag den 23 . Dezember 1897. 107. Jahrgang.

Zweites Blatt.

Politisches.
Die Weser -Zeitung schreibt : „ Man darf als

ganz sicher wohl annehmen, daß die Unterredung, die der
Kaiser am Freitag mit dem russischen Botschafter und
dann mit dem Reichskanzler gehabt, sich auf die Opera¬
tionen der russischen Kriegsflotte bezog . Die gesammte
russische Kriegsflotte in Oftasien besteht aus 30 Schiffen
und Fahrzeugen nebst sieben Torpedoböten, die insge-
sammt 5150 Mann an Bord haben ; an Geschützen haben
die Schiffe 22 schwere , 105 mittlere und 229 leichtere.
Wenn nun hier und da von Bewegungen der französischen
Kriegsschiffe in Ostasien berichtet wird, so ist an maß¬
gebender Stelle hier noch nichts bekannt geworden; aber
sicherlich verlohnt es sich einmal genauer die französischen
maritimen Streitkräfte in den ostasiatischen Gewässern zu
mustern. Die französische Flotte setzt sich aus sieben
Schiffen zusammen , dem Panzerkreuzer Bayard 6011
Tonnen , 4400 indicirte Pferdekräfte, 464 Mann an Bord,
12 Meilen Geschwindigkeit , 4 schwere, 10 mittlere und 14
leichte Geschütze, dem Kreuzer 3 . Klasse Descartes (3938
Tonnen , 8870 Pferdekräfte, 378 Mann an Bord , 21,8
Meilen Geschwindigkeit , 14 mittlere, 19 leichte Geschütze),
dem Kreuzer Eclaireur (1769 Tonnen , 2200 indicirte
Pferdekräfte, 15 Seemeilen Geschwindigkeit , 195 Mann
an Bord , 8 mittlere, 6 leichte Geschütze) , dem Kanonen¬
boot 1 . Klasse Comete (495 Tonnen , 76 Mann an Bord ),
dem Aviso 2 . Klasse Alouette (507 Tonnen , 71 Mann
an Bord) , den Kanonenböten 3 . Klasse Asalanche und
Jacquin (141 , 192 Tonnen , 48 , 50 Mann an Bord).
Im ganzen hat die französische Flotte 1282 Mann an
Bord ; man hat es immerhin mit einer achtunggebietenden
Macht zu thun .

"
Die andern Nationen betrachten die Rede des

deutschen Kaisers und das energische Vorgehen der
Deutschen in China zum Schutz ihrer Landsleute und
ihrer Missionen als den Markstein und Anfang einer
neuen Entwickelung ; sie fühlen, daß ein so mächtig auf¬
strebendes Reich wie das deutsche, das in einem Viertel¬
jahrhundert die Versäumnisse einer langen traurigen und
staatlosen Vergangenheit eingeholt hat , sich nicht mehr
von dem allgemeinen Wettbewerb an irgend einem Punkt
der Erde ausschließenlassen will und nicht nur in Europa
dasselbe Recht beansprucht, wie England , Rußland und
Frankreich. Was die andern Völker uns zugestehen,
könnten wir es selber aus Unlust und Scheu vor jeder
großen und kühnen That, die uns als Erbtheil der Klein¬
staaterei noch anhaften, von uns weisen ? Viele der
Aufgaben, die sich uns bei der Errichtung des Reichs
darboten, sind gelöst worden, andere nähern sich ihrer
Erfüllung , in der Sozialreform sind wir weiter vorge¬
schritten und haben ihre Probleme tiefer erfaßt, als Eng¬
länder , Amerikaner und Franzosen. Jetzt erhebt sich für
uns ein neues Ziel in der Erweiterung unseres Handels,
unserer Industrie und Macht, nicht aus Ehrgeiz und Er-
vberungslust, sondern aus der Nothwendigkeit der Dinge
und dem Zwang der Verhältnisse, die alle Nationen
Europas in die Weite drängen. Wie früher für den
inneren, gilt es jetzt für den äußeren Ausbau des Reiches
die deutsche Kraft , unser Wissen und Können einzusetzen.
Der Widerstand der Trägheit und des Unmuths muß
überwunden werden, wo es , gilt, dem deutschen Volke
eine neue Bahn des Wohlstandes, des Ruhmes und der
Kulturthätigkeit zu eröffnen; unsere Ehre wie unsere Zu¬
kunft sind dabei verpfändet. (Nat .-Ztg .)

Die Urtheile der englischen Presse sind ganz über¬
wiegend stark abfällig ; deutlicher tritt man mit scharfen
Worten gegen die Rede hervor als gegen die deutsch-
chinesische Politik . Nur Daily Mail nimmt einen andern
Standpunkt ein . „ Es ist sehr leicht , sich über den
deutschen Kaiser und seinen Bruder , den Prinzen Heinrich,
lustig zu machen , aber England soll sich ja merken , daß
der Kaiser weiß , was er vorhat und seine Art ja keinen
Stoff zum Lachen geben sollte . Gerade wie die Mark
Brandenburg zum mächtigen Reiche gewachsen ist durch

harte Arbeit und weise Organisation, so dehnt sich das
deutsche Reich von europäischer zur Weltbedeutung aus .

"
Die französische Presse, noch ohne Ahnung, daß

Rußland so bald eine Parallelaktion in China unter¬
nehmen werde, fließt ganz von herben Bemerkungen über.
Der Temps meint, niemals sei ein Kreuzzugsritter, der
nach dem heiligen Lande zog , mit mehr Salbung einge¬
segnet worden.

Mehr zur Sache hält sich mit ihren Bemerkungen
die Liberts . Sie glaubt, daß eine neue Aera in Deutsch¬
land inaugurirt sei. „ Wenn Deutschlandkeine Eroberungen
mehr in Europa machen kann , so strebt es nach solchen
in der ganzen Welt , zum Vortheil seiner wirthschaftlichen
wie seiner materiellen und moralischen Macht. Blind muß
sein, wer den großen Ehrgeiz nicht sieht , der jetzt in Berlin
herrscht . Es handelt sich nicht blos um einen Druck auf
den Reichstag wegen der Flotte , sondern um eine feierliche
Bekräftigung des Zieles , dem der Kaiser schon lange mit
Entschiedenheit und Beharrlichkeit zuftrebt. Deutschland
hat nicht umsonst seit 25 Jahren seine militärischen Kräfte
zu einer furchtbaren Macht entwickelt und gleichzeitig so
außerordentliche wirthschaftliche Fortschritte gemacht . Es
ist heute im Stande, allen industriellen Nationen , denen
es bisher tributpflichtig war, die wirksamste Konkurrenz zu
machen . Es kann selbst gegen England auf allen Märkten
kämpfen . Weil es sich stark fühlt, sucht es sich überall
neue Absatzgebiete zu verschaffen . China und Japan sind
jetzt der Schauplatz seiner größten Anstrengungen, und es
hat sich dort eine Stellung geschaffen , die sich von Tag
zu Tag nur verbessern kann . Deswegen braucht es eine
starke Marine . Es steht außer Zweifel, daß diese Be¬
strebungen sich hauptsächlich gegen England richten ; daher
erklären sich auch die Wolken , die zwischen beiden Ländern
entstanden find . Offenbar wird man in London die Rede
von Kiel als eine Drohung empfinden , mit der man sich
beschäftigen muß. Das Gleiche gilt vielleicht für Rußland,
dem Deutschland das Uebergewicht in China anscheinend
streitig machen will, wofern nicht zwischen Berlin und
Petersburg ein Einverständniß über die Theilung der nütz¬
lichen Beziehungen zum Himmlischen Reiche erzielt worden
ist . "

Landwirthschastliches.
H. Varel , 19 . Dezbr . In der gestrigen landwirth-

schaftlichen Versammlung hielt Herr Landwirthschafts-
lehrer Euler einen Vortrag über Feld- und Wirthschafts-
systeme, insbesondere die Graswirthschaften. Der Herr
Vorsitzende gab einen geschichtlichen Uebcrblick über die
Wirthschaftssystemeder Natur - und Kulturvölker und führte
des Weiteren aus , daß England seit Aufhebung der Schutz¬
zölle im Jahre 1847 ganz in der Produktion des Weizens
zurückgegangen sei, in Irland aus demselben Grunde die
Produktion des Hafers , welcher dort auch zur Brodbereitung
verwandt wird, gewaltig abgenommen habe . Infolge des
Sinkens der Getreidepreise ist der Umfang der Ackerbau-
flächc sehr verringert, dagegen die Fläche des dauernden
Graslandes und damit die Viehzucht gewachsen . Redner
beleuchtete dann die extensive Weidwirthschaftder Nomaden¬
völker und der Viehzüchter in den Prärien Amerikas im
Gegensatz zur intensiven Graswirthschaft bei uns , wo durch
die Pflege der Weiden, ein Stück Vieh mit einer ver-
hältnißmäßig weit geringeren Weidenfläche auskommt.
Als zweiter Punkt stand die Herdbuchangelegenheitauf der
Tagesordnung . Herr Ahlhorn-Jade referirte hierüber. Der¬
selbe ist nach gründlicher Prüfung der Frage zu der
Ansicht gekommen , daß es am besten für die hiesigen Ver¬
hältnisse ist , wenn von der Gründung eines eigenen Herd¬
buches sowohl als von dem Anschluß an die benachbarten
Herdbuchvereine abgesehen wird. Jedem Züchter möge
überlassen bleiben, ob er sich dem einen oder dem andern
Herdbuch anschließen will oder nicht . Durch den eventuellen
Anschluß wird >die größte Schwierigkeit in Bezug auf die
anzuköhrenden Stiere entstehen . Dieselben werden nicht
in genügenderAnzahl angeköhrt werden , weil sie nicht den
Anforderungen entsprechen . Die Folge davon wird sein,
daß die Züchter einen eigenen Stier zum Decken halten.
Damit würde aber gerade das Gegentheil erreicht werden,
was man will, die Viehzuchtwürde nicht gehoben werden,

da das Vieh vielfach von nicht angeköhrten Bullen (der
Besitzer ) belegt würde. Herrn Ahlhorns Ansicht geht da¬
hin, daß es am besten ist , die Sache bis auf Weiteres
beim Alten zu lassen , mit Beibehaltung unserer staatlichen
Köhrungskommission. Der stellvertretendeVorsitzende Herr
Wilken und mehrere andere Herren schließen sich diesen
Ausführungen an . Jetzt ergreift Herr Landes-Oekonomie-
rath Heumann-Oldenburg das Wort . Er sei zwar in
Pferdeangelegenheiten heute in Varel , habe sich aber die
Gelegenheit nicht entgehen lassen können , den Verhand¬
lungen beizuwohnen. In beredten Worten weist er auf
die großen Vorzüge eines Stammregisters hin und drückt
der Versammlung seinen Beifall darüber aus , daß dieselbe
von der Gründung eines Stammregisters absehe . Es
seien bereits schon zu viel Herdbücher in unserm kleinen
Lande, die Kräfte würden dadurch zersplittert und der
Handel nach außen nicht erleichtert . Herr Heumann tritt
dann mit großer Entschiedenheit für den Anschluß an die
benachbartenHerdbuchvereine ein , mit dem Hinweis , daß sich
manches in der Organisation der Vereine ändern würde.
Der Anschluß wäre aber von heute auf morgen nicht
möglich , eine Uebergangszeit wäre nöthig ; wenn die ange¬
köhrten Bullen der Wesermarsch hier so ixso, damit zu¬
gleich , als angeköhrt gelten , so wäre damit schon viel ge¬
wonnen. Nachdem Herr OekonomrathHeumann einige Ein¬
wendungen widerlegt und Herr Ahlhorn sich auch für die
Zulassung der Wesermarschstiere hier im Bezirk, ohne Nach-
köhrung , ausgesprochen hatte, wurde zur Abstimmung ge¬
schritten . Dieselbe ergiebt 10 Stimmen für die Beibe¬
haltung der jetzigen Einrichtung und 9 Stimmen für die
jetzige Köhrungseinrichtung mit dem Zusatz , daß die Herd¬
buchstiere der Wesermarsch hier ohne Nachköhrung decken
dürfen.

Privttt-Bekamttmachnngen.

In Zwangsvollstreckungssachen verkaufe ich
Donnerstag den 23 . Dezember 1897

mittags 1U , Uhr
beim Ludwig Janßenschen Hause, Roonstraße Nr. 106,

2 Fachswallache , 6 Jahre alt,
1 Rappstatc , 7 Jahre alt,
1 RaMiallach, 7 Jahre alt,

sämmtlich fromm und zugfest,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Verkauf bestimmt.
Wilhelmshaven , den 20 . Dezember 1897.

Reverey , Gerichtsvollzieher.

krZmvLriL oxeolsL,
(Schmucktanne)

schöne Pflanzen in verschiedenen
Größen empfiehlt

Mlislm Mnrioli8,
Handelsgärtner.

Zu verkaufe « .
Eine g«te , wenig gebrauchte zweipferdige

Dreschmaschine
ohne Göpel, billig. Näheres bei Gastwirth Toben,
Auskündigerei bei Jever.



Herr Landwirth W . E. Popken zu Sengwarder-
altendeich, Gemeinde Sengwarden , beabsichtigt zum
Antritt am 1 . Mai 1898 das von ihm bewohnte

daselbst, mit Ausnahme einiger Parzellen , öffentlich
meistbietend durch mich versteigern zu lassen. Zweiter
Termin hierzu wird angesetzt auf

Dienstag den 28. Dezember d . I.
nachmittags 3 Uhr

in G . Hellmerichs Gasthofe zu Sengwarden.
Der zu verkaufendeKomplex hat eine Größe von

28 Hektar 80 Ar 17 Qum . mit 1655 Mk . 95 Pfg.
Grundsteuerreinertrag und 75 Mk. Gebäudesteuer-
miethwerth . Die Ländereien sind bestes Grodenland
mit ca . 18 Matten alten Weiden ; dieselben befinden
sich in gutem Kulturzustande und sind rein von Kiddik.
Das Landgut liegt plm . 0,5 Kilometer von der Chaussee
Jnhansen -Rüstersiel entfernt.

Nach Wunsch des Käufers kann der Antritt auch
erst Mai 1899 erfolgen

Zu jeder weiteren Auskunftsertheilung bin ich
gern bereit.

Sillenstede , 1897 Dezember 17.
Albers , Auktionator.

Als Verwalter im Konkurse oes Kaufmanns
Ludwig Janßen zu Wilhelmshaven werde ich die zur
Konkursmasse gehörigen

Roonstraße Nr . 1« « und KronprinzenstraßeRoonstraße Nr . 1« « und Kronprinzenstraße
Nr . 3 zn Wilhelmshaven

Dienstag - en 28. Dezember 1897
vormittags 19 Ahr

im Hotel Prinz Heinrich hier öffentlich meistbietend
versteigern. Die Kaufbedingungen können bei mir
zu jeder Zeit vorher eingesehen werden.

In dem Hause Roonstraße 106 ist seit mehr
als 20 Jahren ein Delikatessen- , Kolonial - und
Schiffsausrüstungsgeschäft mit einem jährlichen
Umsatz von etwa 400 000 Mark betrieben.
Im Hause Kronprinzenstraße 3 befindet sich das
Weinrestaurant „ Aegir " .

Der Konkursverwalter:
Wilhelmshaven L 0 0 MaN,

_ Rechtsanwalt und Notar.

Lu verkuukvu.
1 MarschhofM730V0Mk .,
1 Schmiede mit GastwirtWast,
1 Hütel mit Tanzsalon,
2 G afttviethsch asten,
1 Privathaus mit Garten;

sowie

Mk"
i>»s Me 8esW -W«

Dorums und der hiesig . Marschgegend , seit circa
8 « Jahren unter Firma l̂ok . » . Ißoliing mit
bestem Erfolg: betrieben. Dasselbe ist abgebrannt.
Inhaber ist alt , will daher den Platz mit den theil-
weise erhaltenen Gebäudenverkaufen.

Branchen : Manufaktur - , Colonial - , Eisen- ,
Porzellan - , Glas- und Kurzwaaren , Wein und
Spirituosen.

Dorum, Land Wursten . S- .

Schlittschuhe
sind in allen Sorten vorräthig.

Echte Breinermoor
nur bei mir.

Fvvvr . v . k . v llkvL.

Empfehle zum Feste:
Backpulver, Citronenöl , Agar -Agar, Gelatine , Maizena,
Rosen- und Pfirsichwaffer, Cochenille, Cochenillelösung,
Hirschhornsalz, Gewürze, Thee , Kakao, Schokolade,
verschiedene Stollwercksche Schokoladensachen für den
Weihnachtstisch, Seifen , Parfüms, Liköre und Weine.

Apotheke Hohenkirchen.

Verkauf einer Wirthschast
mit Handlung und Spedition.

Herr C . Heineke hies. will wegen Wegzugs sein
am hies. Bahnhofe an der Hauptstraße belegenes

mit großem Staltgebäude,
Hofeaum u. Garten,

in welchem seit längeren Jahren

SsstviiMssdM , vLilcklMx
iwS 8peäiü<m

mit gutem Erfolge betrieben worden, zum Antritte
am nächsten Mai oder früher mit oder ohne Inventar
öffentlich verkaufen, wozu Termin angesetzt wird auf

Donnerstag den 30. Dezember d . I.
nachmittags 3 Uhr

in dem zu verkaufenden Wirthshause.
Außer den sonstigen entsprechendenRäumlichkeiten

sind Logirzimmer für 10 bis 12 Betten vorhanden.
Die vorzügliche Lage der Besitzung bietet einem

tüchtigen Geschäftsmanne Sicherheit für ein flottes
Geschäft und gestattet die Größe des Grundstücks zu
reichlich 12 Ar beliebige weitere Ausdehnung.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem Be¬
merken, daß ein Verkauf bestimmt beabsichtigt wird
und möglichst schon in obigem Termine der Zuschlag
erfolgen soll.

Jever . M . U . Mirrssen,
Auktionator.
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I . H . Köger , Jever.
empfiehlt zu Weihnachtseinkäusen
Oberhemde , Nachthemde,

Vorhemde , Kragen , Stulpen.

Pachtjacken, Nachthemde,'
Taghemde (25 Sorten ),

Beinkleider , Frisirmäntel re.

Normal -Itnterzeuge
für Damen , Herren und Knaben.

Vosoooooö
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Neu ! Neu ! Neu!
Gruße aus Jever,

6 Ansichts-Postkarten mit Gegenansichten.
Letztere behält der Absender in Form eines

Miniatur-Albums als Andenken. Preis 6S Pf.

Reit 25 ckabrsn
-2 Kat sivli äas LoLis LLslblAsods
s äis N'olt oi-obsrt, «3
^ diel . 1n Ls 2 . a . O-üts äasLöckste , -vvas er-
-§ rslolit lLarm . Nau aelits a.
^ ^ isdiZ " a . ä . SoliutLmailcs. 2 . liad. j . all.

dess .Eesoli . ii. AIvinsL l îsbig , Hannover.

als : Spargel , junge Erbsen , Schnittbohnen,
junge Brechbohnen re., in kleinen Dosen empfehle
zu billigen Preisen . Schönste eingemachte

Kronsbeeren Pst. Pst.
N euestr . 8 . Osssens.

Satmp-Angeler Viehwaschpolver.
Bor Nachahmungen gesetzlich geschützt,

o . kl . p . k«r. 26897 . — Fabrtcirt seit 183 «.
Es tödtet alles Ungeziefer sammt seiner scheußlichen

Brut
Vorräthig in folgenden Apotheken:

Hofapotheke in Jever . I . Schürholz,
Löwenapothekein Jever , F. Aollehn,
Apotheke in Wittmund, E . Jacobi,
Apotheke in Fedderwarden, W . Bo es,
Apotheke in Carolinensiel, R Schmid,
Apotheke in Neustadtgödens, F van Hove,
Apotheke in Hooksiel, E. Goedecke.

vrauLLLkv . Lanäss -LMeriL,
1« « 0 « « Loose , L« « v « Gewinne,

eingetheilt in 6 Klassen.

IO . 1LILÄ 11 . 1888

i, Hierzu offerire

ä 22 Loose.ä 11,— , ä 5,50 , ä 2 75 Mk.
Amtliche Pläne versende kostenfrei.

6 . vLMwrum , Bravvschweig^
Haupt-Lotterie-Einnehmer.

Für alle Klassen kostet ' ft 132 Mk. ,
' ft 66 Mk. ,

' ft 33 Mk. .
' ft 16,50 Mk.

llvrmruu»

Llrvmvi », Domshof U.
Alleiniger Vertreter der weltbekannten

8tvill«ss »E
Flügel und Piaumos.

Stimmungen und Reparaturen aller Systeme. )
Lairitzsche Wal-woll-Unterkleider

find von wohlthätiger Wirkung bei
Gicht und Rheumatismus.

Freibessingen b . Großen-Ehrich.
Ihre Sendung von Ihren geschätzten

Fabrikaten habe ich empfangen und benutze
die Unterkleidung schon . Dieselbe thut mir
gute Dienste, ich spüre die wohlthätige Ein¬
wirkung bereits , die Schmerzen lassen nach.

Karl Wonnig , Lehrer.

Allein echt bei A . W . Deye Wwe . in Jever.

Jedes 2. Loos gemimt.
Größter Gewinn event.sooooo «Ik.,

ferner300 « « « , 2« « « « « , 1« « « « « Mk . usw.
Gewinnziehung 1 . Klasse am

Zn verkaufen.
Ein fettes Kalb.

Hohenkirchen. B . Oltmanns.

Zwei Ziegen.
Prinzenallee.

Zn verkaufen.

Wilhelm Müller.

Iltisfelle
kauft zu höchsten Preisen

I . Meyerhoff.
Suche im Auftrag ein Gespann schwarze

oder dunkelbraune Pferde von 5 bis
8 Jahren anzukausen, Schönheitsfehler nicht
ausgeschlossen. Offerten mit Preisangabe
erbitte.

Wilhelmshaven, Börsenstraße 12.
Franz Janßen.

Gesn ch t.
Auf sogleich einige gut gepflegte, angeköhrte,

zuchtfähige Bullen . Off. mit Preisangabe erbeten.
Wiarderbusch. Daun.

Desgleichen auf Mitte Januar jüngere tragende
Kühe. D. O-

Sande . Suche einen angeköhrten Stier an-
zukaufen. Offerten mit Preisangabe erbeten.

Sande. _ _ R . G . O . Lührs.

Reelles Heirathsgesnch.
Ein junger Mann, nahe 30er Jahre , Zimmer¬

mann , mit etwas Vermögen, sucht mit einer gleichfalls
etwas Vermögen habenden Dame von 20—30 Jahren
zwecks spät . Heirathung schriftlichen Verkehr anzu¬
knüpfen. Offerten mit Photographie (letztere ist jedoch
nicht absolut erforderlich) find an die Exped. d . Bl.
unter Chiffre 200 zu senden. _

Habe Wühlarbeit zu vergeben.
Wiarder -Altendeich. A. Luiken.

Mein Herdbuchstier deckt für 2 Mk.
Westerhausen . H . F . Heeren.
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